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"Ausgezockt": Der letzte "Club 2" im ORF
13. Dezember 2012, 00:20

foto: derstandard.at

"Club 2" vom Mittwoch, 12. Dezember zum Thema " 
"Ausgezockt: Ist der Kapitalismus gescheitert?".

foto: orf/ali schafler

Die "Club 2"­Couch bleibt künftig leer, das Format 
wurde eingestellt.

Am Mittwochabend ging der "Club 2" zum letzten Mal auf 
Sendung ­ Wie stehen Sie zur Einstellung?  

Genau fünf Jahre nach der Wiederbelebung des "Club 2" am 
12. Dezember 2007 ging diesen Mittwoch der letzte "Club 2" 
im ORF auf Sendung.

Zum Thema "Ausgezockt: Ist der Kapitalismus gescheitert?" 
diskutierten Gea­Chef Heini Staudinger, Autor Christian Felber 
von Attac, Manager Claus Raidl, Barbara Kappel 
(Wirtschaftssprecherin der Wiener Freiheitlichen), Ökonom 
Christian Keuschnigg und Bernd Riexinger, Parteichef "Die 
Linke" in Deutschland.

Entwicklungspotenzial

Moderiert wurde dieser letzte "Club 2" von Peter Rabl, die 
Folge wurde nicht live gesendet, sondern zuvor 
aufgezeichnet. "Letzter #Club2 aufgezeichnet, nachher 
kleiner Umtrunk. Direktorin Zechner war freundlicher Weise 
dienstlich verhindert. Time to say goodby", twittert er am 
Mittwoch Nachmittag. Im "Kurier" kritisiert er die Einstellung 
als "Fehler".

"Hätte man den Club ordentlich platziert und unterstützt, hätte 
er eine gute Entwicklung vor sich gehabt. Natürlich wäre 
vieles zu verbessern gewesen. Aber nicht einmal nach den 
Quotenwahnsinns­Anfällen, die den ORF plagen, wäre der 
Club ein Einstellungskandidat", sagt er dort. Die Einstellung 
der Sendung sei "Ergebnis eines gezielten 
Aushungerungsprozesses."

Neues Talkformat am Donnerstag

Auch "Club 2"­Moderator Michael Köhlmeier ärgert sich, vor 
allem über das Ende der Sendung ohne ein Gespräch mit 
Redaktion oder Diskussionsleitern. TV­Direktorin Kathrin 
Zechner wirft er wie berichtet "Lachzwang" vor und 
"hysterische Gier, alles irgendwie komisch zu finden".

Zechner will den "Club 2" durch Auslands­Doku und neuen 
Talk am Donnerstag ersetzen. Dieses neue Talkformat soll 
im Unterschied zum "Club 2" von einer 
Moderationspersönlichkeit getragen und geprägt werde.

Ihre Meinung zum Ende des "Club 2"?

Zu fad, langweilige Themen, falsche Einladungspolitik 
argumentieren "Club 2"­Kritiker. Ein Format, das doch immer 
wieder für spannende Diskussionen sorgt und den öffentlich­
rechtlichen Auftrag erfüllt, meinen die Fans.

Wie stehen Sie zur Einstellung des "Club 2"? Was hätte 
verbessert werden können? Wird Ihnen diese 
Diskussionssendung fehlen? Oder war es an der Zeit, das 
Format einzustampfen? Posten Sie hier Ihre Meinung. (red, 
derStandard.at, 12.12.2012)
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Dieses Format abzuwürgen zeugt von absoluter Ignoranz.
Nur dort war es nämlich möglich, ein Thema ausführlich zu besprechen. Die 
Gäste konnten Gedanken entwickeln, anstatt bloße Statements abzugeben. 
Der Club war eine Diskussionssendung, und eben keine Talk­Show. 
Das hat ihn ausgezeichnet. Aber natürlich hat man kein Verständnis für ein 
solches Format, wenn man zu wenig Sensibilität für Zeitströmungen besitzt, 
dauernd "Event"­Fernsehen und viel Lärm machen will, in den manisch­
panischen 1980ern sozialisiert wurde und nie wirklich akzeptiert hat, was 
öffentlich­rechtliches TV eigentlich leisten soll. 
Man wird aber den Club irgendwann wieder entdecken. Denn unsere Zeit 
und die drängenden Probleme brauchen gute öffentliche Debatten, nicht 
oberflächliche Talk­Show­Events.

temohpab +­

13.12.2012, 02:21 antwortenpermalinkmelden

ansichh der der club 2 e gut, aber die themen waren wirklich selten gute 
oder halbwegs interessante. dasselbe werfe ich den zentrum auch vor, nur 
in letzter zeit waren die themen aktueller und wichtiger natur.

rioja +­0 2
13.12.2012, 02:18 antwortenpermalinkmelden

kurzum schade!
solche sendungen gehören ins hauptabendprogramm und nicht in die nacht. 
finde es ja auch top, dass der orf gute dokumentationen zeitweise erst weit 
nach mitternacht ausstrahlt. und wozu zum henker gibt es den orf 3? hätte 
man den club2 nicht dorthin schieben können? gute diskussionssendungen 
sind im orf mangelware. 
mir wäre lieber man streicht die karlich, thurnher, assinger und 
weichselbraun anstatt solcher sendungen. meiner meinung nach wird der 
bildungsauftrag des orf immer mehr eine randnotiz. 

stattdessen setzt man auf unterschichten programm welches nichtmal rtl2 
ausstrahlen würde.

Nummer 6 +­0 6
13.12.2012, 01:41 antwortenpermalinkmelden

zwei Tode sind nicht genug ...
der Club2 muss wieder ins Programm aufgenommen werden!

fenix funk +­1 2
13.12.2012, 00:59 antwortenpermalinkmelden

Marillistan darf und kann eine Diskussionssendung nicht zugemutet werden. 
More cowbell!

theonesaint +­6 2
13.12.2012, 00:45 antwortenpermalinkmelden

Ich muss gestehen...
daß ich heute das erste Mal eingeschalten habe, und das auch nur zufällig. 
Für den alten Club 2 bin/war ich damals zu jung. 

Ich war erschüttert, welche Moderatoren man hier in Österreich auf die 
Allgemeinheit los lasst. Herr Rabl, den ich heute das erste Mal im Fernsehen 
gesehen habe, stellt eine Frage, und unterbricht bereits während des ersten 
Satzes der Antwort. Und glänzt durch offensichtlich vollständige 
Unverständnis der Materie. 

Als dann die wichtigste und wenig intelligente Wortmeldung kam, daß man 
vor langer Zeit 70 Groschen für einen Brief zahlen musste, und heute 9 
Euro, hab ich umgeschalten. 

Im Vergleich zu deutschen Moderatoren eine glatte 5 (ich weiß, es gibt 
mehrere). Daß so etwas abgesetzt wird wundert mich nicht.

pewa +­0 1
13.12.2012, 00:55 antwortenpermalinkmelden

Briefporto
EUR 9,90 für einen Economy­Brief ins Ausland, nur weil er 2,5 cm dick ist, 
ist aber tatsächlich absurd. In D oder GB zahlt man da ein paar Euro. Auf 
diese Weise hat die Post zahlreiche kleine Händler umgebracht, kann aber 
jetzt angeben, dass sie trotz weniger Brief mehr Geschäft machen. 
Kunststück!

politisch verfolgt 101 +­0 3
13.12.2012, 00:30 antwortenpermalinkmelden

der heutige club
war für ein ende unwürdig, weil schon nach der ersten runde klar war, daß 
sich keine kontroverse diskussion ergeben wird. fad. 
nach einer halben stunde hab ich abgedreht. 
insgesamt war das format nicht schlecht, die wiederbelebung grundsätzlich 
sinnvoll. ab und zu war eine ganz gute sendung dabei. 
was zechner nun plant, will ich gar nicht wissen.

H M1 +­0 3
13.12.2012, 01:24 antwortenpermalinkmelden
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Die Kommentare von Usern und Userinnen geben nicht notwendigerweise die Meinung der Redaktion 
wieder. Die Redaktion behält sich vor, Kommentare, welche straf­ oder zivilrechtliche Normen verletzen, 
den guten Sitten widersprechen oder sonst dem Ansehen des Mediums zuwiderlaufen (siehe 
ausführliche Forenregeln), zu entfernen. Der/Die Benutzer/in kann diesfalls keine Ansprüche stellen. 
Weiters behält sich die derStandard.at GmbH vor, Schadenersatzansprüche geltend zu machen und 
strafrechtlich relevante Tatbestände zur Anzeige zu bringen.

© derStandard.at GmbH 2012 ­ Impressum & Offenlegung

Alle Rechte vorbehalten. Nutzung ausschließlich für den privaten Eigenbedarf.
Eine Weiterverwendung und Reproduktion über den persönlichen Gebrauch hinaus ist nicht gestattet.

derStandard.at dieStandard.at d aStandard.at FINDEN.at

TV Thek
dann sieh dir den Club nochmals an, es wurde nicht gestritten aber doch 
kontroversiell diskutiert. 

Ich habe den Rabl heute nicht schlecht erlebt, ein guter Ausgleich 
zwischen Zwischenfragen und diskutieren lassen. 
Ich habe "neue" Club 2 gesehen, da durften die TeilnehmerInnen fast nur 
mehr Fragen der DiskussionsleiterInnen beantworten, die Gäste kamen 
kaum untereinander ins Gespräch bzw. in Diskussion.

werwolfi 82 +­

13.12.2012, 03:27 antwortenpermalinkmelden

Dein letzter Satz ist der Punkt ­ und hat unter anderem mit der 
läppischen fixen Länge von 75 Minuten zu tun. 

Der alte Club 2 hat oft mehrere Stunden gedauert wenn alle so richtig in 
Schwung waren... ;o)

Schicke Schickse 10 +­0 2
13.12.2012, 02:30 antwortenpermalinkmelden

Deine abschließende Bemerkung gefällt mir sehr!
Ich hatte diesen Eindruck immer, wenn die Ex­NEWs­ und Ex­Format­
Redakteurin die Diskussionsleiterin war (jetzt ist sie bei Puls4). Das war 
meistens eine zähe Angelegenheit, weil sie keine Diskussion geleitet hat, 
sondern versucht hat, zu "moderieren". Sie hat kaum 
Diskussionsanregungen eingebracht, sondern Interviewfragen gestellt, und 
immer wieder Diskussionen zwischen den Gästen unterbrochen. 
Am besten gefielen mir Rabl und Köhlmeier, Nagiller und Rossmann hatten 
gute Momente. 
Sehr schlimm waren die Clubs eigentlich nur, wenn angeblich zum Thema 
passende ORF­"Stars" in die Runde kamen und dort entweder eitel oder 
unbedarft oder eitel­unbedarft schwätzten. 
Ganz exzellent war der Club mit Brauer, Menasse, Lingens.
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